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EI Praxisfragen
,,Lieferzeit" im

zur Bestimmung der
Export

Notwendigkeit einer ergänzenden Vereinbarung zu den lncoterms 2ozo

Vielfach hegnügt sich die Unternehmenspraris bei Vereinbarung internatktnaler Liefbrge.schüfie clornit, eine
kurze Lieferbedingung (2.8. 3-Buchstctbenklausel der Incoterms) in ihre Kaulvertröge au/LLrnehtnen. oft.sogar
nur als Klausel-Anhang an die Nennung der Zahhtngsbedingung. Wenn aber .standardi.sier.te Lieferhedingltngen
wie etuta eine Klausel der Incoterms 2020 eingesetzt werden, muss doratrf geaclttet rerden. closs clie Stantlarcl-
bedingungen sich meist nur mil der ,,Liefermg" an sich befas,sen. cla hiert,on tttrch tler :\,lontent cles Gefahr-

übergang,s vom Verkciufer auf den Käufer abhcingig ist. Wilt der Kciu/br aber v,egen Pflichtverletztrngett tles l.erkcitt/er.s beispiels-
weise Rechtsbehelfe geltend machen, kommt es ouf denprcizisen ,,Lie.fermoment" an, v,orauf'sttmclar.disieyte Lieferbeclingtrngen
nicht nciher eingehen. Die Lieferzeit lcisst sich aher, wenn sie nicht ausdräcklic'h t,et'traglich geregelt trurcle. donn nur mit Hilfe
ge s etz licher N ormen .fes ts tel len.

Die ,,Lieferzeit" (delivery time) ist der

- meistens im Zusammenhang mit Liefe-
rungsbedingungen - vereinbarte Zeitraum
(Lieferfrist) oder ZeitpunktlTermin, bis zu
welchem der Lieferant seine Lieferung
spätestens durchgeführt haben muss.

Die Vereinbarung der Lieferzeit ist ein
wesentlicher Vertragsbestandteil. Sie ist
wie die Zahlungsfrist ein Teil der festge-
legten Leistungszeit. Ist eine Leistungs-
zeit weder verhaglich bestimmt noch
aus den Umständen zu entnehmen, ist
nach den Regeln des deutschen Rechts
die Leistung sofort zu erbringen (so das

deutsche Recht in § 271 Abs. I BGB).

Um etwaige Zweifel ftir die Vertragspar-
teien auszuräumen, sollten Verträge mit
einer konkreten beiderseitigen Leistungs-
zeit versehet sein. Gelingt es jedoch
nicht, eine angemessene Leistungszeit
zu vereinbaren, muss der Lieferant die
Lieferung dann vorzunehmen, wenn er
sie nach billigem Ermessen erbringen
kann (§ 315 Abs. I BGB). Lieferzeit-
klauseln in Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen, wie etwa die Verwendung von

Begriffen wie,,prompt",,,umgehend"
oder ,,baldmöglichst" sind zwar zeitlich
unbestimmt, halten aber (nach deutschem
Recht) der Inhaltskontrolle auf Angemes-
senheit nach § 307 BGB stand.

Im Exportgeschäft sind die Normen des

UN-Kaufrechts vorrangig anwendbar
(sofern sie von den Geschäftspartnern
nicht ausgeschlossen wurden, vgl. Art. 6
CISG). Muss daher mangels vertrag-
licher Verabredung im Exportvertrag auf
die gesetzliche Grundlage zurückgegrif-
fen werden, um die Lieferzeit bestimmen
zu können, kann dann auf Art. 33 Buch-
stabe c) CISG zurückgegriffen werden.

Grundsätzlich können die Geschäfts-
partner im Kaufuertrag konkret fest-
legen, wann der MomenUZeitraum

der Lieferung exakt sein soll.

Von der ,,Lieferzeit", also der Erfüllung
der Leistung des Verkäufers, ist bei-
spielsweise abhängig, ab wann der
Käufer Rechtsbehelfe wegen Nicht-
oder Spätlieferung geltend machen
kann.

Da die Standardlieferbedingung (lnco-

terms-KIausel) allein nicht ausreicht,
muss - mangels anderweitiger ver-
traglicher Vereinbarung (Punkt 1 ) - auf
die gesetzliche Regelung zurückgegrif-
fen werden. Hier ist dann Ar1. 33

Buchstabe c) CISG einschlägig.

Lieferzeit nach den lncoterms
2020

Die ell Incoterrrs-1010-Klauseln enthal-
ten in aller.r ilrren ,Re,gefir ,,1 2 keine Fest-
legtrng dazu, ztt uelchem konkreten
Zeitpunkt der Verkäut'er die Lieferung
vollziehen muss und u.ann (nach den Re-
geln B 2 aller elf Klauseln) der Käu1'er
die Ware übeniehmen soll. Stattdessen
bestimuren

die Klauseln EX\\', CPT, CIB DAE
DPU, DDP. CFR und CIF in der In-
coterrns-Regel A 2. dass der Verkäu-
f-er die W'are --zrnr vereinl:tarten Zeit-
ptrrtkt oc/et' ittnet'ltalb des vereinbar-
ten Zeirrutrnti (bei CFR/CIF: und in
der in.r Halen üblichen Weise) zu lie-
t-ern l.rat.

während die Klausel FCA in A 2
festlegt, dass der Verkäufer die Ware
am vereinbarten Tag oder zu dem in-
nerhalb der vereinbarten Lieferfrist
liegenden Termin, der vom Käufer ge-

mäß B10 (b) mitgeteilt wurde, oder,
wenn ein derartiger Termin nicht mit-
geteilt wurde, zum Ende der verein-
barten Frist liefern muss. - FCA B 3

regelt, dass der Gefahrübergang mit
dem Zeitpunkt der Lieferung (im
Sinne von FCA A 2) auf den Käufer
erfolgt. Die Gefahr geht vor der Lie-
ferung bereits mit Ablauf des vor-
gesehenen Lieferzeitpunkts oder der
vereinbarten Lieferfrist auf den Käu-
fer übeE wenn er es versäumt, den
Verkäufer mit den Informationen nach
A 10 zu versehen, oder wenn der be-
nannte Frachtflihrer die Ware nicht
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übemommen hat. Handelt es sich
beim Transportgut um eine Gathrngs-
ware, musste die für den Käufer be-
stimmte Ware klar als Vertragsware
spezifiziert und damit ausgesondert
gewesen sein.

. Die Klauseln FAS und FOB schließ-
lich bestimmen, dass der Verkäufer
nach A 2 die Ware am vereinbarten
Tag oder zu dem innerhalb des ver-
einbarten Zeitraums liegenden Zeit-
punkt, der vom Käufer gemäß B10
mitgeteilt wurde, oder, wenn ein der-
artiger Zeitpunkt nicht mitgeteilt wur-
de, zum Ende des vereinbarten Zeit-
raums und in der im Hafen üblichen
Weise liefern muss. - FAS B 3 regelt,
dass der Gefahrübergang mit dem
Zeitpurkt der Lieferung (im Sinne
von A 2) auf den Käufer erfolgt. Die
Gefahr geht vor der Lieferung bereits
mit Ablauf des vorgesehenen Liefer-
zeitpunkts oder der vereinbarten Lie-
ferfrist auf den Käufer über, wenn er
es versäumt, den Verkäufer mit den
Informationen nach B 3 (Schiffs-
name, Ladeplatz und Lieferzeit, falls
nötig) zu versehen, oder wenn das

Schiff nicht rechtzeitig eintrifft, die
Ware nicht übernimmt oder das Ver-
laden vorzeitig vor dem durch B 10

festgesetzten Zeitpunkt einstellt. Han-
delt es sich beim Transportgut aller-
dings um eine Gattungsware, musste

die für den Käufer bestimmte Ware
klar als Vertragsware spezifiziert und
damit ausgesonderl gewesen sein.

Soweit nur auf einen vereinbarten Zeit-
punkt oder einen vereinbarten Zeitratm
verwiesen wird, wie es in den meisten
Incoterms-Regeln A 2 der Fall ist, gilt

. als vereinbarter Zeitpunkt in der Pie-
gel das Kalenderdatum oder eine Ver-
einbarung über ein bestimmtes Liefer-
datum,

. während einZeitrsum eine Zeilspan-
ne mehrerer Tage umfasst.

Lieferzeit nach Art. 33 CISG

Kommt man daher über die Incoterms
2020 nicht weiter, weil es keine entspre-
chende Festlegung zur Lieferzeit gibt,
lässt sich die Zeit der Lieferung mit Hilfe
des Art. 33 ClSGherleiten. Art 33 CISG
lautet wie folgt: ,,Der Verkäufer hat die
Ware zu liefern,

. wenn ein Zeitpunkt im Vertrag be-
stimmt ist oder aufgrund des Vertra-

käufer seine Lieferpflicht erftillen muss.

Hiervon ist es nämlich abhängig, ab

wann beispielsweise der Käufer Rechts-
behelfe wegen Nicht- oder Spätlieferung
geltend machen kann. Erhält der Käufer
die Ware nicht zu einem festgelegten
Zeitpunkt, kann er auf Lieferung klagen
(,*t.46 Abs. 1 CISG) oder eine Nach-
frist mit demZiel der Vertragsauthebung
setzen (Art.49 Abs. 1 Buchstabe b)
CISG) oder sogar, wenn sich die Nicht-
einhaltung des Lieferzeitpunkts als we-
sentliche Vertragsverletzung darstellt,
unverzüglich die Vefiragsaufhebung er-

klären (Art. 49 Abs. I Buchstabe a) CISG)
und den Ersatz des entstandenen Ver-
zugsschadens nach Art. 45 Abs. I Buch-
stabe b) und Art. 74 CISG vom Verkäufer
verlangen.

Abhängigkeit von Übergabe and
Bezahlung

Außerdem zeigt Art.58 Abs. I Satz2
CISG. dass der Verkäufer die Übergabe
von Waren und Dokumenten von der
Zahlung abhängig machen kann - daher
muss der Verkäufer erst seine Liefer-
pflicht erfrillen, bevor er seinerseits die
Zahlung verlangt. Diese Regelung in
Art. 58 CISG ist (wie alle Normen des

CISG) jedoch dispositiv und kann durch
anderslautende Vertragsvereinbarung der
Parteien abgewandelt werden.

Lieferzeit-
punkt

Der von den Vertragspart-

nern aufgrund des Prinzips

der Vertragsfreiheit frei ge-

wählte Zeitpunkt der Liefe-

rung. Wenn also ein Zeit-
punkt vereinbart wurde,

dann ist dieser verbindlich,

wie sich auch aus Art. 33

Buchstabe a) CISG ergibt.

Der Lieferzeitpunkt kann

auch im Zusammenhang

mit der Wahl einer lnco-

terms-2020-KIausel fest-
gelegt werden - es bedarf
dann, neben der Nennung

der konkreten .lncoterms-
Klausel, einer zusätzlichen

Vereinbarung des Zeit-
punkts.
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ges bestimmt werden kana, zu die-
sem Zeitpunkt,

. wenn ein Zeitraw im Vertrag be-
stimmt ist oder aufgrund des Vertra-
ges bestimmt werden kann, jederzeit
innerhalb dieses Zeitraums, sofern
sich nicht aus den Umständen ergibt,
dass der Käuler den Zeitpunkt zu

wählen hat, oder

. in allen anderen Fällen innerhalb ei-
ner angemessenen Frist nach Ver-
tragsabschluss."

Art.33 CISG ist zunächst einmal dafür
da, den Zeitpurrkt zu ermitteln, zu dem
der Verkäufer die Lieferung im Sinne
des Art. 3l CISG zu erbringen hat.

Zeitpunkt
Dabei gilt es als selbstverständlich, dass

die Vertragspartner aufgrund des Prinzips
der Vertragsfreiheit den Zeitpunkt der
Lieferung frei wählen kömen. Wenn also
ein Zeitpunkt vereinbart wurde, dann ist
dieser verbindlich, wie sich auch aus
Art. 33 Buchstabe a) CISG ergibt.

Zeitraum
Legen die Geschäftspartner dagegen le-
diglich einen Zeitraum fest, innerhalb
dessen La.ufzeit der Verkäufer die Ware
liefern muss, ohne dabei präzise einen
Zeitralm zu nennen, zeigt die ergätzen-
de Regelung in Art. 33 Buchstabe b)
CISG die Möglichkeit auf, dass der Ver-
käufer jederzeit innerhalb eines festge-
legtet Zeitratms den exakten Zeitpunkt
der Lieferung festlegen darf, sofem nicht
vorab festgelegt worden war, dass der
Käufer diesen Zeitpunkt innerhalb des
festgelegten Zeitrams wählen soll.

Keine Festlegung

Für die Anwendung der Incoterms2020,
die in Einzelftillen möglicherweise keine
weiteren Festlegungen zur Lieferung ent-
halten, ist dann vor allem Art. 33 Buch-
stabe c) CISG von Interesse: Haben näm-
lich die beiden Geschäftspartner keine
Vereinbarung zur Lieferzeit getroffen,
muss der Verkäufer nach Art. 33 Buch-
stabe c) CISG innerhalb einer angemes-
senen Frist liefern. Dabei eröffnet sich
nun aber kein unendlich langer Spiel-
raum fiir die Lieferung, wie unten noch
im Detail ausgefuhrt wird.

Funktion des Art 33 CISG

Erfüllung der Lieferpflicht
Die wichtigste Funktion von Art. 33 CISG
besteht darin festzulegen, wann der Ver-

Lieferzeit-

raum

Legen die Geschäftspartner

dagegen lediglich einen

Zeitraum fest, innerhalb

dessen Laufzeit der Ver-

käufer die Ware liefern
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Lieferfrist : Frist nach Art. 33 Buchsta- :

ibe c) CISG. Sie bestimmt l

isich

nach den Umständen des

iEinzelfalls, :

inach dem, was unter ver- l

gleichbaren Umständen
'üblich ist
1

i und letztlich nach dem

I Prinzip der Billigkeit: Hier I

'sind dann die lnteressen

1 
beider Geschäftspartner 

:

labzuwägen, wobei in ers- |

i ter Linie auf die lnteressen :

I des Verkäufers abgestellt 
;

iwird. Dabei dürfen bei der :

;Bestimmung der Lieferfrist l

I zugunsten jeder Partei nur :

die Umstände betrachtet
werden, die auch der an-

i deren Vertragspartei be-

kannt - oder zumindest
i erkennbar - waren.

Festlegung des Lieferzeitpunkts
Für die Festlegung eines Lieferzeit-
punkts nach Art.33 Buchstabe a) CISG
ist es erforderlich, dass die Vertragspart-
ner entweder einen exakten Kalendertag
festlegen oder eine präzise Zeitangabe
wie etwa,,heute", ,,morgen", ,,in 7 Tagen
gerechnet ab heute" oder Ahnliches tref-
fen. Dabei muss es möglich sein, dass
der Zeitpunkt ,,aufgrund des Vertrages
bestimmbar" ist; im Zweifel ist eine Ver-
tragsauslegung im Sinne des Art. 8 CISG
vorzunehmen.

Wichtig ist, dass der Verkäufer bei einer
solchen Verabredung

. weder (gegen den Willen des Käu-
fers) zu früh liefert, weil der Käufer
dann die Abnahme verweigern darf,
Art.52 CISG,

. nochzu spdt,well dies eine Vertrags-
verletzung nach An.45 Abs. I CISG
darstellt (oben, 4.4.2.1).

. Außerdem soll die Vereinbarung prä-
zise sein; wird die Lieferung nur ,,in
Kijrrze" oder ,,demnächst" verabre-
det, liegt kein Fall des Art. 33 Buch-
stabe a) CISG vor, sondern es kann
dann nur mit Hilfe des Ar1. 33 Buch-
stabe c) CISG bestimmt werden,
welche Frist unter den Umständen
des Falles als angemessen angesehen
werden kann.

Festlegung des Lieferzeitraums
Wenn die Vertragspartner einen Liefer-
zeitratm bestimmen (oder dieser auf-
grund eines Vertrages bestimmbar ist),
darfdie Lieferung frühestens bei Beginn
und bis spätestens zum Ende des Zeit-
raums erfolgen. Wie schon zuvor erläu-
1srt, darf nichl gegen den Willen des Käu-
fers vorzeitig geliefert werden (Ar1.. 52
CISG), aber auch nicht zu spdt (Art.45
Abs. l CISG).

Innerhalb des Zeitraums darf der Ver-
käufer nach Ar1. 33 Buchstabe b) CISG
festlegen, wann er liefem möchte; anders
ist es nur, wenn die Geschäftspartner
verabredet haben, dass der Käufer die
Ware innerhalb des Zeitraums zur Liefe-
rung abrufen darf.

Es kann sich auch ,,aus den Umständen"
ergeben, dass der Käufer berechtigt ist,
die Lieferung exakt festzulegen. Hier
kommen nun wieder die Incoterms-Klau-
seln ins Spiel. Wenn nämlich der Käufer
dafrir verantwortlich ist, sich um das
Transportmittel zu kümmern, muss er
dem Verkäufer die Bereitstellung des
Transportmittels mit angemessener Frist

ankündigen, damit diesem die Lief-erLrng

ermöglicht rvird (vgl. Art 60 Buchsta-
be a) CISG).

Umgekehrt besteht aber bei Verein-
barung der Incoterms meist die Möglich-
keit, dass der Verkäufer siclr selbst um
den Beförderungsvertrag kümmerl. In
diesen Fällen muss er dann auch selbst
den Lief-erzeitpLrnkt f-estlegen oder dafür
sorgen. dass dieser bestimmbar ist; von
diesem Termin muss der Käul-er in Kennt-
nis gesetzt u,erden. u'ie sich aus allen In-
coterms-Regeln,l i 0 ergibt.

Für das Einhalten der Liet-erf ist genügt
es, dass der Verkäuf-er die nötigen Leis-
tungstrandlungen erblacht hat. Dabei
kommt es nicht daraul an. ob der Käuf-er
dadurch schon in den Besitz der Ware
gelingt; eine Über-eabe der' \\'are an den
Beförderer kann - je nach \''ereinbarung
auch genü_uen. unr eine ..tnsteemäße Lie-
I'erung" zu erbringen,

. Bei der Übergabe utt einen Beftrclerer
nach Afi. 31 Buchstabe a) CISG
(oben T 2 D l.l.i.) ist es daher aus-
reichend. uenn der' \'erkäuf-er inner-
halb des Lief-erzeitraurns die Ware
an den Betördeler übergibt,

. ri älrrend es bei einer Lieferung durch
:ttr trerfiigtutg stellert nach Art. 31

Br:chstabe b) CISG (oben, T 2 D
3.3.-1) geniist. dass der Verkär-rt-er die
\\iare innerhalb des Liefbrzeitraums
ledislich berertstellt.

Die,,angemessene Frist"

Wenn weder ein Lieferzeitpunkt nach
Art 33 Buchstabe a) CISG noch einZeit-
raum nach Art. 33 Buchstabe b) CISG
festgelegt wurde, muss der Verkäufer
die Ware nach Art 33 Buchstabe c) in-
nerhalb einer angemessenen Frist nach
Vertragsabschluss liefern.

Was nun wiederum eine ,,angemessene
Frist nach Vertragsabschluss" ist, be-
stimmt sich

. nach den Umständen des Einzelfalls,

. nach dem, was unter vergleichbaren
Umständen üblich ist

. und let^lich nach dem Prinzip der
Billigkeit: Hier sind dann die Interes-
sen beider Geschäftspartn er abzuwä-
gen, wobei in erster Linie auf die In-.
teressen des Verkäufers abgestellt
wird. Dabei dürfen bei der Bestim-
mung der Lieferfrist zugunsten jeder
Partei nur die Umstände betrachtet
werden, die auch der anderen Ver-
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Abnahme-

frist

muss, ohne dabei präzise

einen Zeitraum zu nennen,

zeigt die ergänzende Rege-

lung in Art. 33 Buchsta-

be b) CISG die Möglichkeit
auf, dass der Verkäufer
jederzeit innerhalb eines

festgelegten Zeitraums den

exakten Zeitpunkt der Lie-

ferung festlegen darf, so-

fern nicht vorab festgelegt

worden war, dass der Käu-

fer diesen Zeitpunkt inner-
halb des festgelegten Zeit-
raums wählen soll.

Der Lieferzeitraum kann
auch im Zusammenhang

mit der Wahl einer lnco-
terms-2020-Klausel fest-
gelegt werden - es bedarf
dann, neben der Nennung
der konkreten lncoterms-
Klausel, einer zusätzlichen
Vereinbarung des Zeit-



tragsparteibekannt oderzumindest
erkennbar - waren. Ist also beispiels-
weise aus Sicht des Verkäufers mit
einer recht langen Lieferzeit ztrech-
nen, dann muss der Verkäufer - um
dem Prinzip der Angemessenheit zu
genügen - bei Verlragsabschluss auf
die Umstände einer eventuell ver-
zögerten Lieferung hinweisen. Ist es

- umgekehrt für den Käufer über-

aus wichtig, dass die Lieferung schnell

erfolgt, dann muss er bei Verfags-
schluss auf die Eilbedürftigkeit hin-
weisen, damit dieser Wunsch unter
der Billigkeitsbetrachtung Berücksich-
tigung flnden kann.

Lieferzeitpunkt nach Art. 33 Buchstabe c

ctsG

,,Innerhalb der angemessenen Frist", so

formuliert es die Vorschrift, darf der Ver-
käufer jederzeit liefem, also auch ,,so-
fort". Kann oder will der Käufer zu (oder

vor) einem bestimmten Termin die Ware
noch nicht abnehmen, soll er den aus sei-

ner Sicht frühesten Abnahmetermin in die

Vertragsvereinbarung mit aufnehmen.

Beweislast für die Vereinbarung
einer Lieferfrist

Grundsätzlich trifft den Käufer die Be-

weislast flir eine vereinbarte Lieferfrist,
da er es ist, der wegen Nichteinhaltung
des Lieferzeitpunkts oder Einhaltung des

Lieferzeitr aums die Rechtsbehelfe nach

Art.45 ff. CISG geltend machen kann.

Soweit in den lncoterms-2020-Regeln
Ä 2 lediglich auf einen vereinbarten

Zeitpunkt oder einen vereinbarten

Zeitraum verwiesen wird, wie es in den

meisten lncoterms-Regeln A 2 der Fall

ist, gilt

als vereinbarter Zeitpunkt in der Regel

das Kalenderdatum oder eine Verein-

barung über ein bestimmtes Liefer-

datum,

während ein Zeitraum eine Zeitspanne

mehrerer Tage umfasst.

Ansonsten sind standardisierte Liefer-

bedingungen zur Bestimmung der Lie-

ferzeit nur nützlich, wenn sie dazu

eine konkrete, vertragliche Ergänzung

erhalten

Was eine ,,angemessene Frist nach

Vertragsabschluss" ist, bestimmt sich

nach den Umständen des Einzelfalls,

, nach dem, was unter vergleichbaren

Umstände n üblich ist

UN

lig

beider Geschäftspartner abzuwägen,

wobei in erster Linie auf die lnteressen

des Verkäufers abgestellt wird.
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2. Art. 33 Buchstabe c CISG liefert eine

Auslegungshilfe, die sich im Wesent-

Iichen auf den Aspekt der ,,Angemes-
senheltlBi I I i gkeit" stützt.


